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JDie  Qjene  p:ellt  ein  Atelier  dar.   l^edjts  |)inten  ^ivci  redjtivinklig 
^lufammengejtellte  Ottomanen.    IJinhs  Seitentüre. 

Alfriede  und  IJoIa  find  befdjäftigt  den  üeetifd),  der  vor 
den  beiden  Ottomanen  ftef)t,  f)enurict)ten.  :8eide  find  unge- 
fäf)r  28  Daljre  alt.    8ie   find   in   ex^entrifd)e   'ßeformkoj^üme 

gekleidet- 

IJoIa. 
Clfriede,   fag  mal,  ivof)er  kennfl:  du  eigentlid) 
den  ^ürr? 

€!  friede. 

fDein  Vater  ip  dod)   fein  Vormund   gen?efen, 
folange  er  nod)  nid)t  volljdl^rig  n?ar. 

Lola. 
T\&)  ja,  freilid),  erinnere  mid)  Jei^t 

ei  friede. 
Wir  I)aben  Ja  fd)on  als  Kinder  immer  ^ufammen 
gefpielt. 

Lola. 
Qv>arum  ift  denn  dein  Vater  gegenn?ärtig  l)\eYl 

Clfriede. 
Lola,  id)  bitte  did),  rede  nid)t  davon,  es  ip:  3^um 
9v>a{)nfinnign?erden ! 

Lola. 

Was  ruill  er  denn  von  dir? 

Raas.  Der  Flud)  des  5d)ldtfale.  1 
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Clfriede. 
Cr  rvill  mid)  einkaJTieren. 

Was  tvili  er  did)? 

61  friede. 
(3an5  einfad)  einkajTieren  ivill  er  mid). 

Lola. 
Dd)  verp:e()e  did)  nid)t 

€Jfriede. 
papa    {)at    gefagt,    diefe    einfältige    Farben- 
verfd)miererei  müJTe  je^t  auf{)ören  .... 

li  o  I  a. 
üd)  finde  das  offen  gepanden  etn?as  derb. 

€Ifriede. 
Wir  n?onen  nid)t  davon  reden,  es  i^  einfad) 
brutal.    €r  f)at  gefagt:    „?\IIes,  n?as  du  in  diefen 
drei  (Jaf)ren,  die  du  I)ier  in  rDünd)en  bip,  ^lufammen-" 
gepinfelt  l)a%  ift  direkt  f)irnrilTig.** 

tiola. 
^as  f)at  er  gefagt? 

Clfriede. 
Und  id)  f)dtte  keine  5pur  von  einem  üalent. 

liola. 
Vergebt  denn  dein  „Rerr  papa**  foviel  von  Kunp? 

eifriede. 
Weniger  als  Jeder  t)iefigß  ^ienp:mann,  der  feinen 
6tandpla^  vor  der  Kunflakademie  bat.    80  einer 


ift  der  reinige  Leonardo  da  Vinci  dagegen,  ?^ber  du 
kennp  fie  ja,  diefe  norddeutfd)en  öroßiinduftrielien, 
du  kennp:  dod)  diefe  traurigen  öeelen,  Lola!  üi)r 
gan^ier  Kopf  ip  mit  nid)ts  anderem  angefüllt  als 
mit  13aumruoII-  und  Anilinaktien,  3Diefe  Krdmer- 
feelen  und  moderne  Kunp:!  T\a\)a\)al)a[)at  6s  ij^ 
3;um  Ijad)enl    Zeloten  find  fie!    Zeloten! 

Lola, 
Wir  n^ollen  lieber  nid)t  me()r  davon  fpred)en, 

61  friede, 
fDeine     gan^e     ft^alerei     fei     nur     ©eldver- 

fd)n?endung  ,  ,  ,  . 

Lola, 

(]a!   6eld!   0eld!  und  nod)maIs  0eld!  das  ij^ 
das  „^a  und  ?^men''  diefer  Fialbmenfd)en, 
6 1  f  r  i  e  d  e, 
6s  fei  l)6dt)^e  Zeit,  da^  \d)  n?ieder  I)eimkdme 

aber  lajjen  n?ir  das  je^t. 

Lola, 
üd)  foll  \alaud)  im  Rerbj^  ruieder  nad)  Traufe, 

61  friede, 
fDein  neues  l^eformkleid  fei  direkt  {)af)nebüd)en, 
[)at  papa  gefagt;  id)   fd{)e   aus  n?ie  der  'Cf)eater=' 
vori)ang  von  einem  Überbrettl, 

Lola, 
Kulturlofe  ^ammerfeelen! 
61fr  ie  de, 

pfvd}ifd)e  Kaulquappen  find  es! aber 

reden  rvir  von  rvas  anderem, 

1* 
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liola. 
^a,  foId)e  Leute  find  gar  nid)t  tvert,  daß;  man 
\\d)  über  fie  aufregt 

6Ifriede. 
?=lber  das  8d)önpe  I)abe  id)  dir  nod)  gar  nid)t 
er^äblt  .... 

Lola. 

Und? ruas? 

6Ifriede. 

„Drei  gabre",  f)at  papa  gefagt  „fi^t  du  je^t 

{)ier  und  bap:  did)  nod)  immer  nid)t  verlobt** 

eine  foId)e  8d)amIofigkeitl 

liola. 
natürlid[),  das  ip:*st  das  alte  Lied:  Verkuppeln 
foll  man  fid)   laffen,   gleid)güitig  an  n?enl    Wenn 
der  liebe  papa  feine  Z6d)ter  nur  fd)ön  unter  3Daci) 
und  Ta&}  gebracht  l)atl    3Das  ip:  die  F>auptfad)e. 

Alfriede  (fd)lud)5cnd). 
empörend  ip  est    Von  dem  empfinden  eines 
modernen  9<>eibes   [)aben  foId)e   Leute  überhaupt 
keine  ?\!)nung. 

Lola. 

jDie  gan^ie  Frauenben?egung  exiliert  für  diefe 
Rerren  gar  nid)t 

eifriede  (fd)Iuct)^end). 

^et^t  foII  id)  meine  gan^e  Kunp:  aufgeben  und  mid) 
daf)eim  n?omögIid)  dem  ndd)Pbeften  reid)en  Kauf- 
mannsfd)n?engel  in  die  ^rme  n?erfen,  um  die  (3efd)dfts- 
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Verbindungen  meines  „Tierrn**  papas  ^u  befepigen. 
Dd)  mag  gar  nid)t  daran  denken  an  diefes  ab- 
fd)eulid)e,  gemeine  61berfeld,  n?o  in  den  Flüflfen 
flatt  WalJer  fd)mu^iges  n^afd)inenöl  fliegt. 

IJoIa. 
üröpe  did)  mit  mir,  6Ifriede,  id)  muj^  ja  aud) 
n?ieder  nad)  Raufe. 

Clfriede    (iveinend). 
3d)  [)dtte  mid)  [)ier  aber  dod)  fo  gerne  einmal 
rein   aus  Liebe   irgend  jemandem  einfad)  fo  |)in- 
gegebent 

Lola  (fd)Iud)^end). 

Und  id)  f)abe  aud;)  ein  paar  ^af)re  lang  um- 
fonp  gef)offt.  Dm  Oktober  mug  id)  n?ieder  !)eim, 
und  jet^t  iji  fd)on  ^uH,  und  id)  f)Gtte  dod)  fo  furd)t=' 
bar  gerne  ein  Kind  bekommen! 

€&  klopft  Run.    X)ürr  und  ?^Iapin  treten  ein. 

rürr  \f\.  jirka  30  ^a|)re  alt,  mager  und  von  mittlerer  ©rö|;e. 
Sein  Raar  ip:  forgfältig  gefd)eitelt,  fein  fpärlidjer  8d)nurrbart 
etn?as  nad)  aufwärts  gedre{)t.  £r  fpridjt  jlark  norddeutfdjen 
JDialekt  und  benimmt  fid)  etruas  fteif.  Seine  Kleidung  ip:  gut, 
of)ne  elegant  ^u  [ein. 

?^Iapin,  ^irka  40  ^af)re  alt,  ift  klein,  didi  und  aufgedunfen. 
Seine  fd)ruar^en  fiaare  find  kur^  gefd)oren.  €r  I)at  eine 
niedere  Stirne  und  ijt  glatt  rafiert.  Seine  <5efid)ts3üge  und 
feine  (5e|ten  find  Ieb[)aft  n?ie  die  eines  Sd^aufpielers.  Seine 
Kleidung  ijt  etn?as  fd)äbig. 

t)  ü  r  r. 
Wir  gej^atten  uns  ^ur  geruof)nten  Stunde  ^lum 
Cee  ju  erfd)einen. 
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Clfriede, 

6ef)r  nett  von  üf)nen,  Rerr  Dürr.   (Sie  gibt  X)ürr 
und  dann  ?^Iapin  die  f>and). 

Lola  (Alapin  und  dann  JDürr  die  Rand  gebend). 

Wie  gel)t  es  3f)nen,  T>err  ?\Iapin? 

?^Iapin. 
6s  gef)t  mir  fo,  n?ie  es  einem  deutfd)en  8d)rift- 
Peller  gef)en  muj^;,  dem  ein  rud)Iofes  8d)ickfal  das 
'Cfd)andalamal  eines  Zynikers  auf  den  Dabei  ge- 
brannt I)at 

Ij  O  I  a  (anbetend). 
(3ro|3;er  ?\Iapin. 

?^Iapin. 
Unter  diefen  Umbanden  ruerden  Sie  es  begreiflid) 
finden,  da^  \6)  mid)  mel)r  für  ü()ren  Teetifd)  als 

für  6ie  felbp:  intereffiere.    (er  fe^t  fid)  auf  die  eine  Otto- 
mane und  beginnt  gierig  Kud)en  ^u  effen.) 

Lola  ([d)enkt  Tee  ein  und  fet^t  fid)  neben  ?^Iapin). 

6s  ip  uns   ein  Vergnügen,   einem  fo   grof^en 
jDid)ter  [)ilfreid)  unter  die  ?^rme  greifen  ^\x  dürfen. 

?\  I  a  p  i  n. 
Greifen  6ie  f)in,  n?of)in  6ie  n?onen,  aber  laffen 
8ie  mid)  in  aller  hundert  RöIIenteufels  Hamen  diefen 
ganzen  (3efundl)eitskud)en  ungej^ört  allein  in  meine 
plauze  l)auenl 

Lola. 
80II  id)  nod)  mz\)x  <3efund()eitskud)en  !)oIen? 

?\  I  a  p  i  n  (würgend). 

Hein,  der  da  genügt  mir! 
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Clfriede  (nimmt  auf  der  anderen  Ottomane  pla^). 
öe^en  Sie  fid)  dod)  ju  mir,  f>err  3Dürr. 

3DÜrr  (fid)  fegend). 

:0in  fo  frei,  gnädiges  Frdulein. 

?\  I  a  p  i  n, 
?l>eine  6ingeiveide    !)eulen  f)eute  vor  Tiunger 
ruieder  rvie  ?\eoIsf)arfen  im  verfallenen  :0urgverIieß. 

liola. 
8ie  find  ein  I)errHd)er  fDenfd). 

?\  I  a  p  i  n  (weiter  effend). 

tJd)  bin  mir  gep:ern  abend  nad)  dem  vierzehnten 
©las  pilfener  endlid)  darüber  klar  gen?orden,  n?as 
\d)  eigentlid)  bin  ...  ♦ 

Lola. 
?^Iapin ? 

JDürr. 
Und  — ? 

eifriede. 

Was ? 

?^  I  a  p  i  n. 
Dd)    bin    ein    fexueller   n>ad)tfaktor   von    un- 
bekannter öroge  

Ij  O  I  a  {verjüdkt). 

Wunderbar. 

jDürr. 
3Das  muf?  id)  mir  notieren,    (er  ^fiefjt  ein  noti^« 

bud)  aus  der  üafdje.) 


6Ifriede. 
8ie  tverden  immer  tiefgründiger,  Rerr  ?^Iapin. 

?\lapin. 
X)ie  geradezu  idiotifd)e  Dndolen^;  meiner  Zeit- 
genolTen  [)indert  mid)  aber,  meine  fn)ad)t  ju  ent- 
n?idieln  und  durd)3;ufe^en. 

Ij  o  I  a, 
?\rmer  ?\Iapin. 

?^  I  a  p  i  n. 
öoll  man  fid)  vielleid)t  ^u  einem  fexuellen  (3oIiatF) 
ausn?ad)fen,  n?enn  einem  fortgefe^t  der  fDagen 
knurrt?  8eit  ^n^an^ig  ^af)ren  fummt  es  jel^t  in  mir, 
als  ob  mir  der  Teufel  einen  elektrifd)en  Ventilator 
in  die  13aud)I)ö[)Ie  appli^iiert  F)dtte, 

Iiola. 
I^eld  ?\Iapin. 

Clfriede. 
Rerrlid). 

Dürr  (notierend). 
Seit  ^n^an^ig  ^af)ren  fummt  es  je^t  in  mir  . . . 

?\  I  a  p  i  n  (nod)  immer  ejjend  und  Cee  trinkend). 
Von  üag  ju  Zag  rverde  id)  dürrer.    3Demnäd)fl: 
bin  id)  fo  mager,  daf?  man  mid)  als  Filtrierpapier 
vern?enden  kann,  oder  fonp  n?as. 

Ijola. 
(3roJ3;er  ^Dulder. 

?^  I  a  p  i  n. 
?Dein  Zynismus   ip:   Idngp:   beim  Ceufel,  und 
meine  Sexualität  ip  keine  i^n^an^iig  Pfennig  n?armen 
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Hieberkäfe  mef)r  ruert  üd)  finde  ja  überf)aupt  kein 
Weib  me()r,  an  dem  id)  meinen  ddmonifd)en  Sexual- 
trieb  ausIaJTen  kann.  Weld)es  Weib  follte  denn 
einen  Tt^ann  lieben  können,  deffen  Unterleib  vor 
lauter  Heere  dröf)nt  n?ie  eine  falutfd)ieg;ende  pan^^er- 
flotte? 

Lola  (in  ekjlafe). 
Wenn  id)  nur  ein  Kind  f)dtte. 

61  friede  (in  ekpafe). 
Wenn  id)  es  nur  getan  f)citte! 

?^  I  a  p  i  n. 
fDeine  fed)3;igjä{)rige  Zugej)erin,  mit  der  id)  feit 
3;n?ölf  (}ai)ren  in  der  raffinierteren  p[)vfifd)en  und 
pfvd)ifd[)en  Rarmonie  lebte,  verweigerte  mir  \\)re 
<3un|l,  rueii  id)  if)r  feit  fünf  fDonaten  if)ren  Iao[)n 
nid)t  mei)r  3;a[)Ien  kann. 

^  ü  r  r. 
^arf  id)  Df)nen  viel!eid)t  mein  Portemonnaie  ^ur 
Verfügung  pellen,  Rerr  Alapin? 

?^  I  a  p  i  n. 
Wenn  man  fo  n?eit  gekommen  i%  daß  einen 
nid)t  mal  mel)r  die  diteflen  'Cramba()nfd)ienen- 
reinigerinnen  für  eine  fexuelle  poten^  galten,  dann 
nimmt  man  alles  an,  felbp  das  drediig^e,  n;ider'' 
\\d)fte  Portemonnaie.    Rer  damit! 

^  Ürr  (fdjrickt  ^ufammen,  yleijt  fein  Portemonnaie  und  reid)t 
es  zögernd  ?liapin). 

Dd)  — id)  i)abe  das  eigentlid)  nur  bildlid)  gemeint. 
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?^  l  a  p  i  n  (das  portmannaie  rafd)  einjleckend.)": 

?T!)emen  8ie  von  mir  aus,  ivas  8ie  TvoHenl  — 
Wenn  8ie  fid)  total  aussieben  und  mir  '3\)r  letztes 
Remd  fd)enken  n?ürden,  dann  n?äre  das  nur  ein 
geringer  3Dank  für  die  l^iefenmalJe  vonUnge[)euerlid)- 
keiten,  mit  denen  id)  feit  ^ruei  ^a^r^ienten  ungeIoF)nt 
die  ?T!)enfd)i)eit  befd)enke. 

li  o  I  a> 

9v>enn  id)  nur  ein  Kind  !)ätte! 

A I  a  p  i  n  (nod)  immer  cffend). 

n^an  kann  fid)  natürlid)  nid)t  3;u  einem  fexuellen 
n^onprum  entn?idieln,  folange  man  tagtäglid)  für 
eine  H^ark  fünf^iig  fH^ittag  ejjen  muj?.  ^Da^iu  gehört 
ein  Idaud),  eine  plauze  1 

Iiola. 

6ie  fmd  ein  Satanip. 

?^  I  a  p  i  n. 

^a,  verdammt  und  3;ugenäl)tl  das  ip*s.  €in 
f)irnverbranntes  8d)idifal  bat  mid)  verurteilt,  die 
unqualifi^ierbar^en  Unm6glid)keiten  in  mir  f)erum- 
3;ufd)Ieppen«  6s  ip  ein  Flucf),  n?enn  man  ge^n^ungen 
ip:  in  feinem  Dnneren  die  totale  VerbaII{)ornung  des 
Weltalls  austragen  ju  muffen.  8o  n?as  kann  man 
nid)t  über  nad)t  ^Da^u  ge|)ört  t^u{)e  und  ein  fDittag- 
e|fen  ju  mindeflens  ^wei  fDark  fünfzig.  8onp:  fril3;t 
einen  der  eigene  8atanismus  am  b^IIi^ten  Zag 
mit  T^aut,  T^aar  und  Knod)en  auf. 

eifriede. 

Wenn  id)  es  nur  getan  I)ätte! 
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?^Iapin    (der  in^ivifdjen  ^tu  effen  aufgehört  und  fid)  eine 
Zigarette  angej^eckt  bat,  mad)t  es  fid)  auf  der  Ottomane  be- 
quem). 

80,  jet^t  bin  id)  einigermaj^en  fatt,  Je^t  tvill  id) 
meine  t^u()e  f)aben.  Wem  der  gan^e  Leib  fort- 
gefe^t  vom  blindn?ütig|^en  Sexualtrieb  n?ie'im  Fieber- 
traum \)\n  und  ber  gefd)üttelt  ruird,  der  F)at  n?oF)I 
nod)  das  gute  l^ed)t,  ruenig^ens  eine  Stunde  im 
"Cag  fid)  über  feine  Verdauung  freuen  ^u  dürfen. 

Ijola. 

Wenn  id)  nur  ein  Kind  f)ättei 
Alapin. 

ÄDer  Teufel  foll  Sie  f)oIenl  (3el)en  Sie  dod)  in 
©ottes  Hamen  endlid)  auf  die  Strafe  f)inuntert 
Wenn  Sie  in  diefem  elenden  (3Iasfd)erbenvierteI 
da  berr äugen  auf  offener  ötra^e,  n?o  die  Kinder 
^u  fn)a|Ten  f)erumlaufen  n?ie  die  Wanden  im  13el- 
grader  Konak,  ni)ren  Sd)rei  nad)  dem  Kinde  erfd)anen 
lalJen,  dann  kriegen  Sie  die  Kinder  nad)gefd)milTen 
n?ie  ein  durd)gefallener  Uutor  die  faulen  6ier. 

Iiola. 
S  o  meine  id)  es  dod)  nid)t,  groj^er  ?\Iapin.  — 
Dd)  m6d)te  dod)  ein  eigenes  Kind  f)aben, 

?^  I  a  p  i  n. 
Verflud)tt  dann  muffen  Sie  eben  die  nötigen 
Vorbedingungen  erfüllen,  aber  verlangen  Sie  um 
(3ottes  ruillen  nid)t  von  mir,  daj^;  id)  mid)  an  D()ren 
Cr^eugungsfpekulationen  beteiliget   Wenn  man  fort 
gefeilt  den  ganzen  umgekrempelten  Kosmos  n?ider 
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kauen  muß;,  F)at  man  keine  Zeit  met)r  für  derartige 
liGppereien.  Wenden  8ie  fid)  an  Tierrn  ^Dürr  oder 
an  fonfl:  n?en,  id)  muf^  Jet^t  über  meine  ver^in^eifelte 
Sexualität  nad)denken,    (3ut  nad)t! 

Ii  o  I  a. 
6ie  find  ein  edler  fDenfd). 

eifriede, 
9v>ennid)mid)  nur  gan^  einfad)  irgend  Jemandem 
f)ingegeben  [)dtte! 

^Ürr  (befd)ciden). 
6s  ip  dod)  5U  reifend  mit  fo  empfindfamen  und 
gefüI)Ivonen  Damen  verkei)ren  ^u  dürfen. 

?\  I  a  p  i  n. 
Quatfd)en  Sie  keine  Operetten!  Ratten  8ie 
fid)  nur  einmal  in  nf)rem  Leben  die  rDü()e  gegeben, 
DI)re  fd)Ieimige  (3e[)irnfubp:an5  bei  der  praktifd)en 
Hutjann^endung  des  läiebeslebens  ^um  Denken  an- 
3;ufpannen,  dann  [)dtten  8ie  IdngP  f)erausbekommen, 
daf^  die  Empfindungen  und  die  0efüf)le  des  Qs^eibes 
ebenfon?enig  n?ert  find  n^ie  feine  öedanken. 

X)ürr. 
?\ber  Rerr  ?^Iapin! 

^  I  a  p  i  n. 
Datüriid)!  denn  der  Zentralpunkt  des  <v^eibes 
liegt  in  den  ©eddrmen.  der  des  fDannes  im  Rirn. 

Clfriede  (anbetend). 

ein  Satanip:. 
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Lola  (anbetend). 

3DÜrr  (befd^eiden). 
nd)  räume  Ja  gerne  Rerrn  ?\Iapin  die  gröj^ere 
erotifd)e  Crfal^rung  ein;  aber  id)  b<^^ß  <iod)  aud> 
auf  diefem  ©ebiet  fd)on  mand)es  erlebt  üd)  darf 
fogar  fagen,  daj^;  id)  auf  eine  gan^;  ausgefprod)ene 
„vita  fexualis"  ^urüdtblidien  kann. 

€  I  f  r  i  e  d  e  (feF)r  intereffiert). 
Ad),  was  8ie  nid)t  fagen?    €Yjä\)\en  8ie  dod) 
ein  ruenig. 

JDürr. 
(3erv\^,  gnädiges  Fräulein.    60  f)abe  id)  3>um 
:ßeifpiel  als  gann  junger  "Referendar  der  'Cod)ter 
meines  ?^mtsrid)ters,  alfo  derCoc^ter  eines  direkt 
vorgefe^ten  :8eamten,  einen  Kuf^;  geraubt  .... 

€1  friede. 
Wie  intereffantt 

Dürr. 
Und  5ur  Köd)in  diefes  ?\mtsridf)ters   I)abe   id) 
fogar  —    fogar  —    fogar  —  —  —   gefet^n?idrige 
^e^iej)ungen  unterl)alten. 

6Ifriede. 
8ie  find  ein  TXbann. 

?\  I  a  p  i  n  (^u  Dürr). 
Wenn   8ie   fd)on   renommieren  muffen,   dann 
be{)aupten  8ie  n?enigPens  gleid),  8ie  f)ätten  bereits 
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vor  Df)rer  (3eburt  ein  Verf)dltnis  mit  Di)rer  Rebamme 
gehabt 

Lola. 
Der  5atanifl:t 

Clfriede. 
t)er  Satanipi 

©  ü  r  r. 
Und  feitdem  id)  f)ier  bin,  f)abe  id)  fap  Jeden 
Karneval  auf  irgend  einer  t^edoute  ein  neues  Liebes- 
verhältnis angeknüpft. 

6Ifriede. 
jedesmal  ein  rid)tiges  Ver})dltniö? 

3Dürr. 
3Das  rvill  id)  glauben,  gnädiges  :Frdulein;  alle- 
mal ein  rid)tiges  Ver})ältnis.    6ines  davon  F)at  fo- 
gar  fap  ^ruei  ^al)re  lang  gedauert. 

61  friede. 
Wer  fo  etruas  erleben  darf! 

^ürr. 
9v>ir  [)aben  ^ufammen  gervo()nt  .  .  . 

61  friede.] 
np  ja  nid)t  möglid)! 

3Dürr. 
Dd)  gebe  üi)nen  mein  6f)renn?ort,  gnädiges 
Präulein,  id)  übertreibe  nid)t.  Wir  [)aben  am  8d)Iu|3; 
fo  veri)eiratet  ausgefe()en,  daj^;  meine  Freundin  in 
jedem  Wurj^Iaden  als  gnädige  Frau  angefprod)en 
n?urde.    8o  raffiniert  [)aben  n?ir  es  gemad)t. 
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Clfriede. 
^aö  tvar  D[)re  Freundin  vorder? 

^  ü  r  r. 
Zigarettenverkduferin. 

?\  I  a  p  i  n  (ivütend). 
Und  davon  I)aben  5ie  mir  nid^ts  gefagt?  id) 
fi^e  feit  ^af)ren  [)ier  in  jenem  gren^enlofen  6Iend, 
das  jeder  n;ai)rf)afte  8atanij^  erdulden  muj^;,  dem  das 
i)undsföttifd)e  6d)id^fal  eine  fd)rankenIofe  pf)antafie 
in  den  8d)ädel  gepumpt  \)at,  und  muf^;  mir  jede 
Zigarette  überlegen,  die  id)  raud)el 

t)ürr. 
^a  —  ja  —  ja  —  id)  VQYfte\)e  6ie  nid)t,  Rerr 
?\Iapin?  n?as  ()dtte  id)  denn ? 

?^Iapin. 
Zum  Renker  t  8ie  ()dtten  mir  dod)  die  Zigaretten 
^u  6ngrospreifen  verfd)affen  können,  meinetruegen 
aud)  auf  pumpt 

X)  ü  r  r, 
?\df)  fo!    t)aran  f)abe  id)  nid)t  gedad)t 

?\  I  a  p  i  n. 
Wenn  8ie  in  Zukunft  n?ieder  einmal  ein  Ver- 
F)ditnis  anfangen,  dann  überlegen  Sie  fid)  gefdlligj^, 
n?as  8ie  tun;  oder  fragen  8ie  mid)  3;uerj^l 

Lola. 
t)er  8atanip:! 

X)ürr. 
?Dit  gröj3;tem  Vergnügen,  Rerr  Alapin. 
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Clfriede. 
Wenn  id)  es  nur  nod)  tdtel 

3Dürr. 
(Ja,  id)   darf  n?oF)I  fagen:  Frauen  bilden  eine 
koIolTale  0efaF)r  für  mid);   Frauen   gegenüber  bin 
id)  immer  etn?as  fd)n?ad). 

6Ifriede. 
Wenn  6ie  nur  gan^;  fd)n?ad)  n?drenl 

Dürr. 

Hiiebes  Frdulein  Clfriede (€r  ^ie^t 

€Ifriedc  an  fid)  und  gibt  i[)r  einen  Ku^.) 

eifriede 

(fd)reit  auf,  n:6J5t  JDürr  entrüjtet  beifeite  und  fpringt  in  die  Röfje). 

f>err  3Dürrl  Sie  fred)er  fn)enfd)t  n?as  fällt  Dj)nen 
ein?  tJd)  bin  eine  t)ame  und  nid)t  fo  6inel!  3d) 
bin  aus  einer  guten  Clberfelder  Familie!  Wie 
können  5ie  fid)  unterp:e{)en?l 

Dürr. 
Verje\\)er\,  gnädiges  Fräulein,  id)  dad)te  aber . . . 

Clfriede. 
©lauben  8ie  denn,  id)  [)ätte  8ie  über[)aupt  ^fur 
Türe  f)ereingeIa|Ten,  n?enn  id)  an  üi)rer  ?\npändigkeit 
ge3;n?eifelt  I)ätte?l 

Dürr. 
?\ber  gnädiges  Fräulein  .... 

€1  friede. 
Das  ip:  Ja  geradezu  fd)amIos!    Dd)  verp:ej)e  8ie 
gar  nid)tt     6ie   find   dodP)   aud)   aus   einer  guten 
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eiberfelder  Familie?!  und  8ie  fü[)ren   fid)   f)ier  fo 

auf?! pfui!!  tvie  der  näd)Pbepe  Kunjl- 

maler  [)abcn  5ie  fid)  benommen! 

ÄDürn 
0nddiges  Fräulein  .  .  ,  . 

€  I  f  r  i  e  d  e. 
3d)  n?erde  es  fd)on  papa  fagen! 

?\Iapin. 
Frdulein  €Ifriede  ()at  vollkommen  red)t  Wenn 
fid)  ein  <Weib  gefd)led)tlid)en  (3enü|Ten  Eingeben  will, 
fo  f)at  es  keinen  andern  fittlid^en  ?\usn?eg,  als  fid) 
in  die  ötammlifle  eines  Freuden[)aufes  eintragen 
^u  lalTen.  ^Dort  findet  die  Frau  die  i[)r  angemelJene 
:0efriedigung.  X)eY  ganjQ  Organismus  des  Weibes 
ift  Ja  fo  f)immelfd)reiend  einfad),  daj^;  man  es  nur 
mit  der  totalen  Cntgleifung  unfrer  ganzen  Sexual- 
kultur entfd)uldigen  kann,  daß;  es  überf)aupt  nod) 
ein  Weib  gibt,  das  nid)t  im  Freudenhaus  fit^t  ,  .  . 

Ciola. 
<3rof^eY  ?\Iapin! 

€1  friede  (beivundemd). 
€in  Satanijl! 

?\  I  a  p  i  n. 

t)as  ruar  ja  der  einzige  ?\ugenblidi,  in  dem  fiel) 

die  idiotifd)e  Hatur  von  vernünftigen,  kapitalip:ifd)en 

6rn?dgungen  I)at  leiten  laJTen,  als  fie  das  Weib  er- 

fd)uf.    ^edes  Weib  F)at  Ja  das  gren^enlofe,  n?al)n- 

R aas.  Der  Flud)  de»  8d>idifals.  2 
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finnige  C3Iück,  feine  eigenen  T^erp;eIIungskop:en  auf 
0rund  feines  praktifd)en  Organismus*  inner()alb 
einer  nad)t  amortifieren  ju  können.  Qv^ie  elend 
und  gottverlajTen  Pef)t  da  der  fßann  daneben,  der 
5um  Ijo()n  für  feine  Liebe  [)öd))^ens  mit  pej^ilen^; 
gefd)Iagen  ruird  und  feine  0efd)led)tsgenüjye  im 
?^Iter  mit  8d)nackelbeinen  und  0ef)irnenveid)ung 
büj^en  mu|3;l  öolange  die  fDänner  die  Q^eiber  nid)t 
5n?ingen  aus  der  ganzen  Welt  ein  einziges,  ^um 
Rimmel  ragendes  Freuden[)aus  ju  mad)en,  verdienen 
die  fDdnner  nur,  daj?  man  fie  alle  ^ufammen  kap:riert 
und  fie  in  dem  <3eftank  if)rer  eigenen  Verrud)tf)eit 
verfaulen  läf^it tt 

6Ifriede  (inbrünjlig). 

Wie  tieft  n?ie  unendlid)  tiefl 

jDÜrr  (notierend). 

. . .  Und  die  Verrüd)tf)eit  im  ©eftank  verfaulen  lä^t 

Lola  (inbrünliig). 

f>errlid)t   Wie  I)immlifd)er  Cngelgefang  klangen 
diefe  Worte,  groß;er  ?^Iapin! 

3DÜrr  (fd)üd)tern). 
Dd)  —  id)  —  id)  finde  die  Prinzipien  des  Rerrn 
?\Iapin  vom  künp:Ierifd)en  Standpunkt  aus  ja  aud) 
unerreid)bar  er[)aben;  aber  —  aber  —  aber  id) 
glaube  dod),  alles,  rvas  Rerr  ?^Iapin  da  gefagt  f)at, 
ip  lediglid)  eine,  allerdings  gen?altige,  did)terifd)e 
Offenbarung.  fK)il3;vern:ef)en  8ie  mid)  bitte  nid)t, 
Rerr  ?^Iapinl  üd)  meine  nur:  8ie  felbp,  8ie  als 
fDenfd),  nid)t  als  3Did)ter  denken  und  empfinden 
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in  Wirklidbkeit  ganj  anders,  Sie  find  fid)er  in  D!)rem 
tieften  Dnnern  keinesn?egs  der  fatanifd)e  ©en^alt- 
menfdf),  als  den  8ie  fid)  ausgeben.  Verftei)en  8ie  mid) 
bitte  red)t!  Dd)  meine  als  Privatmann,  als:ßürger, 
nid)taIsKünj1:Ier,  !)uldigen  8ie  genau  derfelben  fitt- 
Iid)en  Weltanfd)auung  n?ie  n?ir  alle  .... 

tiola  (entrüjtct). 
?\ber  fierr  Dürr! 

Alfriede  (entrüM). 
f>err  JDürr,  ruie  können  8ie  ...  .1 

?^I  ap  i  n  (der  X?ürr  mit  aufgeriflenem  fßund  ^lugeljört  [)at, 
fpringt  auf  und  flünt  auf  Dürr  ^u). 

^A^oIIen  8ie  vieneid)t  die  6d)tt)eit  meines  Satanis- 
mus be^njeifeln?!  8ie  —  8ie  —  8ie  erotifd)er 
KompoP{)aufeni    8ie!!  .... 

JDÜrr  (iveid)t  änglllid)  jxxrüdk;  flefjend). 
tTun  8ie  mir  nid)tst    Zun  Sie  mir  nid)t8! 

AI  a  p  i  n. 

9v>enn  Sie  nod)  einmal  in  Df)rem  Leben  ruagen 
an  meinem,  n?eltenverfd)lingenden  Satanismus  ^u 
3n?eifeln,  n?enn  8ie  es  nod)  einmal  n?agen,  einen 
Unterfd)ied  5n?ifd)en  meinen  did)terifd)en  Un- 
geF)euerIid)keiten  und  meiner  perfon  ^lu  kongruieren, 
dann  boxe  id)  Sie  in  die  FreJTe,  da|3;  D()r  elendes 
^ammergei)irn  ^um  Qd)OYnfte\n  f)inausf liegt,  dann 
trete  id)  überf)aupt  Df)ren  ganzen  i)undsf6ttifd)en 
IJeid)nam  in  den  Parkettboden  I)inein,  oder  id) 
reifte  n[)nen  jeden  Knod)en  ein^ieln  aus  und  fd)meif3;e 

2* 
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'3\)r  ganzes  Kutnmergeripp  in  den  t^aubtierkäfig  im 
3fooIogifd)en  (harten,  8ie  erbdrmlid)er  Lumpen- 
hund   n 

30  Ü  r  r  (in  namenlofcr  ?^ngjl). 
Cun  8ie  mir  nid)ts!    tTun  6ie  mir  nid)tsl 

A I  a  p  i  n, 
Reben  6ie  die  Rand  l)od)  und  fd)n?ören  8ie I 

t)Ürr  (bebt  die  Rand  fjod);  fiepend). 

(5en?i|5t  gen^ij^;!    Alles  fd)n?öre  id);  alles,  n?a8 
8ie  n?oHen,  Rerr  ?\Iapin. 

?\  I  a  p  i  n. 
8pred)en  8ie  mir  nadt)  .... 

t)Ürr  {ganj  konfus). 
8pred)en  8ie  mir  r\ad)  .... 

?^  I  a  p  i  n. 
Warten  8ie  dod),  Sie  9s>afd)Iappenl 

^ürr. 
pardon,  Rerr  ?\Iapinl    pardonl 

?\  I  a  p  i  n. 
Alfo,  fpred)en  8ie  nadt):  id)  fd)n>öre,  daj^;  id) 
fierrn  ?^Iapin  .... 

t)ürr. 
3d)  fd)n?öre,  daf^;  id)  Rerrn  ?^Iapin  .... 

?\  I  a  p  i  n. 
für   den   furd)tbarpen  8atanifl:en  aller  Zeiten 
balte.  — 
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-Dürr, 
für   den  furd)tbarpen  öataniften  aller  Zeiten 
balte.  — 

?\Iapin, 
Dd)  fd)n?öre,  da^  id)  überzeugt  bin,  daß;  Jede 
künplerifd)e  Offenbarung  des  Rerrn  Alapin  .... 

jDürr. 
Dd)  fd)n?öre,   daJ3;  id)  überzeugt  bin,  daj^;  jede 
künp:Ierifd)e  Offenbarung  des  Rerrn  ?\Iapin  .... 

?^  I  a  p  i  n. 
feinem  inner^en  9v>efenskern  entfpringt. 

Dürr, 
feinem  innerpen  <^efenskern  entfpringt. 

?\  I  a  p  i  n. 
Dd)  fd)ru6re,  daf^  id)  diefen  innerpen  Wefenskern 
des  Rerrn  Alapin  .... 

30  ü  r  r. 
3d)  fd)n?öre,  da^  id)  diefen  inner|len  Wefenskern 
des  Rerrn  ?^Iapin  .... 

?^  I  a  p  i  n. 
für   ein   ©emifd)   von   f)öllifd)er  t?ud)Io|igkeit, 
teuflifd)er  (3raufamkeit  und  diaboIifd)er  öexualitdt 
balte. 

jDürr. 
für  ein  (3emifd)  von  —  von  —  von  j)önifd)er 
t)iaboIität 
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ne[)men  8ie  fid)  ^»ufammen,  rate  id)  D^nenl 

X)  Ü  r  r  (in  Codcsangl^). 

Ver3;ei()ung!    VeYje\\)ung\  grof^er  fDeijler. 

?\  I  a  p  i  n. 
9v>eiterl    Für  ein  0emifd)  von  f)önifd)er  t^ud)- 
lofigkeit,  .  «  .  . 

t)  ü  r  r. 
Für  ein  (Semifd)  von  t)önifd)er  1^ud)Iofigkeit, . . . 

?\Iapin. 
von    teuflifd)er   ©raufamkeit    und   diaboHfd)er 
Sexualität  ()alte. 

Dürr, 
von    teuflifd)er   ©raufamkeit   und    diaboIifd)er 
öexualität  l)a\tc, 

?^ !  a  p  i  n, 
Dd)  fd)n?öre  endlid),  daß;  id)  über^jeugt  bin, . . . 

3Dürr. 
3d)  fd)n?6re  endlid),  daj^  id)  überzeugt  bin, . . . 

?\  I  a  p  i  n. 
da|3;  fierr   ?\lapin   uns    aus    dem    Kot    unfrer 
jetzigen  fDoral  erlöfen  .  .  «  , 

Dürr, 
daf^;  Tierr   ?\Iapin  uns   aus   dem  Kot   unferer 
je^igen  fDoral  erlöfen  .... 
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und  uns  ^ur  eineiig  rid)tigen  und  gefunden  ?\uf- 
falJung  des  (3efd)led)tslebens  bringen  n?ird.   8d)Iul3;! 

Dürr, 
und  uns  ^ur  ein^^ig  rid)tigen  und  gefunden  ^^uf- 
falTung  des  (3efd)led)tslebens  bringen  n?ird.    ödjiuß! 

?\  I  a  p  i  n. 
80,  gut!    n^erken  Sie  fid)*s,  n?enn  D()nen  D{)r 
Leben  Heb  ifl:! 

(es  klopft  Run.    tlid)ard  T^ören,  eine  pattlid)e  €rfd)einur!g 

von   55   (Jaf)ren   tritt  ein.    5eine  Kleidung  ift   gediegen  und 

elegant.    Cnergifd)). 

1^  ö  r  e  n. 

©Uten  Zag, 

Clfriede. 
©Uten  Zag,  papa.    Darf  id)  bekannt  mad)en 
(vorj^eiiend):  Rerr  8d)riftp:eIIer  ?^Iapin  —  mein  Vater. 

l^ören. 

niapin?  ?\Iapin?  8ind  8ie  der  8d)riftftener 
?^Iapin,  der  diefe  fd)amIofen  'C{)eaterpücke  fd^reibt, 
in  denen  fämtHd)e  auftretenden  perfonen  andauernd 
genau  das  entgegengefe^te  ©egenteil  von  dem 
tun,  n?as  vernünftig  ifil 

Alapin  (jlarrt  T^ören   entfe^t  an  und  finkt  dann   Ijände- 
ringend  auf  eine  Ottomane). 

O  ©ottl  barmF)er3;iger  ©ottl 
61  friede  (n^irft  fid)  l^oren  \d){ud)jend  an  die  :8ru|l). 
papa!   ^aißat  der  Iierr  Dürr  t)at  fid)  fo  gemein 
gegen  mid)  benommen! 


—  24:         — 

Igoren. 
Was  [)at  er  getan? 

61  friede. 
€r  —  er  —  er  \)at  m\d)  geküj^t 
frören. 

Und ?  rueiter 1? 

6Ifriede. 

Dd)  glaube  —  id)  glaube  —  er  I)at  mir  einen 
un|ittlid)en  ?\ntrag  mad)en  n?oIIen. 

Dürr. 
?\ber  gnädiges  Fräulein,   das  ifl:  ja  gar  nid)t 
rva\)r  .... 

"R  6  r  e  n  (j^reng  ^u  X?ürr). 
Rermann,  id)  ()offe,  daf?  du  deine  Unanpändigkeit 
durd)   ?^nfldndigkeit  n?ieder  gut  ^u  mad)en  fud)p: 
und   die   in  einem  foId)en  Falle  einzig  möglid)en 
Konfequen^en  i;ie[)P. 

Dürr. 

?\ber aber aber 

1^  ö  r  e  n. 
©ar  nid)ts:  aberl    Dd)  betrad)te  did)  als  ver- 
lobt mit  meiner  Cod^ter  Clfriede.   Werdet  glüdtlid), 
liebe  Kinder! 

Clfriede  (fallt  dem  ganj  verivirrt  dafte[)enden  Dürr  um 
den  Rals  und  kü^t  il)n  pürmifd)). 

?Dein  Tiermann  1  mein  füj^er  Rermann! 

Dürr  (verlegen). 

Clfriede  ....  mein  13rdutd)en. 
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t?  Ö  r  e  n  (ju  eifricde). 

6ö  fd)eint  übrigens  I)6d)pe  Zeit  ^u  fein,  daf^  du 
von  bißr  fortkommp.  Wie  kannj!  du  mit  einem 
foId)en  Ausbund  von  Unmoral,  mit  diefem  „Rerm** 
?^Iapin  verke[)ren,  Clfriede? 

Clfriede. 
?\ber  papa  .... 

?\  I  a  p  i  n  (auffpringend). 

Sagen  8ie  das  nid)tl  Sagen  Sie  um  (Sottes 
n?illen  das  nid)t,  fierr  frören!  nid)ts  Hegt  mir 
ferner  als  unreine  (Sedanken  1  Dd)  verfid)ere  Sie, 
id)  bin  ein  konzentrierter  Sittlid)keitsvereini  Dn 
meinen  lidnden  ip:  Di)r  Frdulein  'Cod)ter  beJTer  auf- 
ge!)oben,  als  in  jedem  n>agdalenenf)eim,  das  unter 
dem  f)o!)en  Protektorat  einer  erlaud)ten  Fürpin 
ftef)t.  Dd)  garantiere  rJt)nen,  legen  Sie  die  näd)^:- 
befle  StraJ3;endirne  ^lu  mir  ins  :8ett,  fie  n?ird  inner- 
()alb  vier^eljn  Cagen  n?ieder  ^lur  Jungfrau!  ©lauben 
Sie  mir 

t^  6  r  e  n  (fid)  die  Obren  ^u^altend). 

Verfd)onen  Sie  mid)  mit  üfjrer  RöHenmoral, 
Sie  narr! 

(?^Iapin  pö^t  einen  venrueifelten  5d)rei  aus,  finkt  n?ieder  auf 
eine  Ottomane  und  fdjnappt  unter  n^ilden  (3e(ten  nad)  Luft). 

t^Ören  (^lu  eifriede). 
6s  ;ip:  jedenfalls  das   bej^e,  n?enn   du  keinen 
Zag  länger  mef)r  bier   bleibp.    <vS^ir  fa{)ren  datier 
mit  dem  morigen  Frü^^ug  um  7  \X\)y  46.   Dd)  komme 
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um  fieben  \X\)y  und  \)o\e  d\d)  ab.   8ei  alfo  mit  allem 

fertig   bis  dortf)in.    (er  ivendet  ficb  ^m  Züre.) 
?^  1  a  p  i  n  ("Roren  den  Weg  vertretend). 

tJd)   fIeJ)e  8ie   an,   f>err  frören,   fd)enken  8ie 
mir  einen  Augenblick  ©e()6rt   Dd)  —  id)  —  ich  kann 

nid)ts  dafür id)  kann  nid)ts  dafür,  da^  id) 

diefen  entfet5lid)en  Ziviefpalt  in  meinem  inneren 
tragen  muj?,  id)  kann  nid)ts  dafür,  daj^;  mid)  die 
gan^e  9v>elt  verkennt!  X)as  8d)idifal,  das  f)inter- 
lipige,  verlogene,  niederträd)tige  8d)idifal  ij^  daran 
fd)uld,  dal?  ttiid)  auf  der  ganzen  n;eiten  (3ottesn?eIt 
kein  fl^enfd)  ernjl  nimmt!     (€r  finkt  vor  frören  auf  die 

Knie.)  3d)  flel)e  8ie  an  bei  allen  T^eiligen.  De^men 
8ie  mid)  ernfl:!  Raben  8ie  fDitleid  mit  meiner 
namenlofen  Qual!  Dd)  verkof)Ie  fafl:  unter  der 
furd)tbaren  Rit^e  diefes  endlofen  Kampfes,  der  in 
meinem  inneren  tobt,  unter  dem  Kampf  jrv\\d)Qn 
dem  rud)Iofep:en  Satanismus  und  der  ()immel- 
fd)reiendpen  9v>o[)Ianp:dndigkeit!  Heimen  8ie  mid) 
ernp!  ©lauben  8ie  nid)t  den  elenden  Verleumdern, 
die  da  bef)aupten,  in  meiner  Seele  fpiegle  fid)  das 
Weltall  n?ie  in  dem  Tiirnkapen  eines  ©orillas! 
Verkennen  Sie  mid)  nid)t,  Sie  ein  Vertreter  der 
reinen  Vernunft,  von  der  mid)  ein  flud)n?ürdiges 
Sd)idkfal  ein  für  allemal  ausgefd)Io|yen  ()at!  Er- 
barmen Sie  fid)  meiner!!  üd)  fd)n?öre  nf)nen  den 
f)eilign:en  6id,  da^  id)  der  ruof)Ianp:ändigfte  TXbenfd^ 
bin,  den  diefes  fündenbefudelte  fDenfd)engefd)ed)t 
jemals  [)ervorgebrad)t  ()at!  Dd)  fd)n7öre  Df)nen: 
id)  bin  keufd)  n?ie  eine  Jungfrau!  Dd)  fd)n?öre 
Dl)nen,  daj?  id)   das  f)öd)p:e  2iel  menfd)Iid)er  Voll- 


—     27     — 

endung  in  einem  13aj)nn?ärter  erblicke,  der  nid)t5 
ju  elfen,  aber  fünf3;e{)n  Kinder  f)atl  Dd)  fd)n?6re 
3()nen:  id)  bin  die  perfonifi^ierung  des  flaats- 
erf)altenden  prin^iips,  id)  bin  die  Verkörperung  der 
fittIid)en^eItordnung,id)  bin  das  moraIifd)e  idervuf^t- 
fein  unfers  3al)r{)underts, id)  bin  der  monumen- 
tale pf)iliperl  Dd)  fd)n?öre  Df)nen:  mein  Hnnerpes  ift 
bef)errfd)t  von  der  profunderen  l^eligiofitdt!  9v>enn 
es  lauter  foId)e,  in  D[)rem  (Slauben  unerfd)ütterlid)e 
Katholiken  gäbe  n?ie  mid),  dann  ragte  der  Fels 
■petri  beute  bis  in  den  f>immel,  und  kein  uerflud)ter 
ökeptiker  dürfte  es  ruagen,  daran  rütteln  ^»u  ruollenl 
Dd)  fd)n7öre  DI)nen :  id)  n?dre  fd)on  Idngp  in  den  [)iefigen 
d)rip:katf)oIifd)en  ^ünglingsverein  eingetreten,  n?enn 
der  ^a[)resbeitrag  nid)t  fünf  fDark  kolken  n?ürde, 
die  ju  erruerben  mir  die  6d)urkerei  meiner  Zeit- 
genoJTen  unmoglid)  mad)tl  tJd)  fd)n?6re  3i)nen:  id) 
ginge  jeden  Cag  in  die  Früf)men'e,  n?enn  id)  nur 
einmal  vor  12  Uj)r  aus  meinem  ^ett  t)erauskdme: 
Dd)  flef)e   8ie  an:  r)ef)men  Sie  mid)  ern^:!  ver« 

kennen  5ie  mid)  nid)t!! 

1^  6  r  e  n. 
Rören  8ie   aufl   F)6ren  Sie   aufl    Sie  mad)en 
einen  ja  verrüditl   (eilig j\  ab). 

(Wapin  bleibt  iväl)rend  des  Folgenden  auf  den  Knien  liegen 

und  murmelt  verne|)mbar  vor  fid)  f)in). 

3DÜrr  (3ie'ot  eifriede  an  fid)  und  kü^t  fie). 

?Deine  füj^je  13raut 

Clfriede  (reiJ5t  fid)  unwillig  von  JDürr  los;  fd)Iud)i!end), 

IJd)  [)dtte  mid)  aber  dod)  !)ier  fo  gerne  einmal 
irgend  jemanden  einfad)  fo  Eingegeben. 
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3D  ü  r  r. 

(Ja  —  ja  —  ja  —  gnädiges  Frdulein 

das  —  das  —  das  könnten  njir  ja  vielleicht  nod) 
nad){)oIen das das 

6Ifriede  (fd)lud)3;end). 
?\d)   (Sottl   als  I3raut  ij^  es   dod)  gar  nid)ts 
:0efonderes. 

jD  Ü  r  r  (vorivurfsvoll). 
?\ber  Clfriede  .... 

?\  I  a  p  i  n  (rutfdjt  auf  den  Knien  ^u  Lola). 
Tieiraten  6ie  mid)l  {)eiraten  8ie  m\d)i  f)eiraten 
Sie  mid),  gnädiges  Fräulein!  tJd)  fd)n?öre  Dt)nen, 
daf^  \d)  keine  andere  6ef)nfud)t  \)abe,  als  meinen 
in  alle  €n?igkeit  verflud)ten  öatanismus  an  den 
Hagel  ju  f)ängen  und  mir  eine  bürgerlid)e  Cxipen^; 
ju  gründen!  f>eiraten  6ie  mid),  Fräulein  Lolaü 
id)  fd)n?öre  Di)nen:  8ie  follen  D{)ren  6d)rei  nad) 
dem  Kinde  nid)t  mef)r  umfonj^  erfd)allen  laffen! 
id)  ruerde  das  fDenfd)enmögIid)Pe  Ieifl:en.  Sie  foIIen 
Kinder  bekommen,  foviel  8ie  ruollen:  fieben,  ad)t, 
neun,  5ef)n!  von  mir  aus  ein  volles  3Du^end!!  tJd) 
fd)rvöre  es  Df)nen!  9v>ir  können  beute  nod)  beginnen! 
üd)  flef)e  6ie  an:  heiraten  8ie  mid)!!  3d)  n?ill 
der  anj^ändigl^e  und  fittenreinjlie  fKJenfd)  n?erden, 
den  8ie  fid)  rvünfd)en  können!  Dd)  flef)e  8ie  an: 
lieiraten  8ie  mid)!  fonjl:  n?erde  id)  ?Di(Tionar  und 
ge{)e  nad)  Kamerun!  heiraten  8ie  mid),  gnädiges 
Fräulein!  f)eiraten  8ie  mid)!!  {)eiraten  8ie  mid)  um 
<5ottes  n?illen!!! 
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Lola  (iveinerlid)). 
T\d)  0ott!    <JVarum  tvollen  8ie  denn  abfolut  auf 
einmal  fo  furd)tbar  anj^dndig  n? erden? 

?\  I  a  p  i  n   (nod)  immer  auf  den  Knien,  ^uckt  ^ufammen,  blidit 

eine  Zeit  lang  n?ie  ftarr  ins  Qv>eite  und  fpridjt  dann  mit  gan^ 

tonlofer  ötimme). 

O  Flud)  des  8d)ickfals Als 

fDoralip:  verfpottet als  öatanift 

verladet —  —  (er    kommt    allmäl)lid)    ruicder    in 

feine   gen7oF)nte  5pred)n?eife).    Hod)    kein    6terbHd)er 

aller  Zeiten  und  aller  Völker  \)at  unter  der 
en?igen    (Sefe^mdf^igkeit    des    Komifd)en    fo 

namenlos   gelitten  ruie  id) es 

\)at  fid)  aber  aud)  nod)  keiner  mittelp:  eines 
dreifad)cn  5aIto  mortales  fo  gldn^iend  dar- 
über [)inn?eggefe^t n?ie  id)  — 

(€r  erf)ebt  fid),  gef)t  langfam  -jum  üeetifd),  fiefjt  fid)  darauf 
um  und  mündet  fid),  da  er  keinen  T<ud)en  me[)r  findet,  eine 

Zigarette  an).  5oII  id)  n^iffionar  n?erden? 

Die  Kaffern  [)aben  vielleid)t  me()r  Verpändnis  für 
den  Zruiefpalt  meines  Rer^ens  als  diefe  idiotifd)en 

Kulturf)alunken.  — —  Soll  id)  für  die  Ur- 

n?aldaffen  eine  Tiod)fd)uIe  für  6xperimentaIerotik 

gründen? Die  find  vielleid)t  gelef)riger 

als  die  n^enfd)en. 60II  id)  eine  Idordell- 

galfe  von  der  fDündung  des  Hils  bis  ^um  Kap  der 

<3uten  f>offnung  errid)ten? 3d)  n?erde 

mid)  an  den  tollen  TDuIIaf)  n?enden,  damit  er  mir 

das  nötige  Kapital  da^u  gibt, 9v>enn  es  in 

feinem  3Dredifd)ddeI  nid)t  fd)on  ausfielt  ruie  in  der 
Wüfte  5a[)ara,   dann  muß;   er   dod)  einfef)en,  dal^ 


—    So- 
das die  eineiige  ?l>ögHd)keit  ip:,  den  9s>eibern  fDoral 
ein^iublduen! 

IJ  O  I  a  (järtWdt)). 

X)od)  nod)  der  alte,  großie  ?\Iapin. 
?\Iapin. 

9v>enn  mir  aber  der  tolle  fDuIIaf)   Kein  (3eld 

gibt? und  n?enn  fid)  die  :0ordeHga)Te  nid)t 

rentiert? n?asdann?? 13  armF)  erdiger 

T^immeli!  gibt  es  denn  keinen  9s>inkel  auf 
diefer  n?eiten  <3ottesn7elt,  n?o  ein  anpdndiger 
Satanip    ^u    feinem    guten    1^ed)t    kommt?l?l 

Raaaaaaaaaaa()I)()t)f)I)i)f)i!!! 

je^t  [)ab'  id)'s:  id)  n?erde  ein  JDrama  über  die 
f)eutigen  Vorgänge  fd)reiben,  ein^rama,  n?ie 
nod)  nie  eines  gefd)rieben  n?orden  ip,  fo 
furd)tbar,  da|3;  nur  fünf5igjdl)rtge  (Jungfrauen 
das  gan^e  8tüdi  auf  einmal  ausf)alten 
könnenl  fDeinen  ganzen  blindn?ütigen  Zynismus, 
meine  gan^e  bep:iaHfd)e  Sexualität  und  meinen 
ganzen  n?a[)nn?i^igen  öatanismus  n^ill  id)  in  einem 
eineiigen  13ud)  austoben,  das  id)  der  Welt  an  den 
Kopf  fd)meif5;en  ruerde,  da^  die  Fe^en  fliegen,  und 
das  von  diefem  {)irnIofen  Kosmos  nur  nod)  ein 
jtinkiger  'Crümmer[)aufen  übrig  bleibt!! 

Lola  (anbetend). 

Und  n?ann  n?ird  diefes  9v^undern?erk  vollendet 
fein,  fDeiper  Alapin? 

?^lapin. 

üd)   n?erde  {)eute  nod)  beginnen,   (er  fiefjt  fid) 
n?icder  auf  dem  üeetifd)    um.)    ?^ber    da^U    braud)e    id) 
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eine  volle  plauze und   der  (3efundf)eits*' 

kud)en  ip  dod)  alle,  gnädiges  Frdulein.  Dd)  flef)e 
8ie  an,  Frdulein  tiola,  feien  8ie  barmf)er3;ig  und 
[)aben  6ie  unendlid)e  (3üte  und  [)oIen  8ie  mir  um 
©ottes  willen  nod)  ein  6tück  0efund()eitskud}ent 

Lola. 
(3erne,  grof^er  Satanip:.  (£iiig  ab.) 

?\  I  a  p  i  n  (nadjdem  Lola  gegangen  ip). 

6in  6ngel  von  einem  Weib. Frdulein 

Clfriede,  fagen  8ie  mal  bitte,  f)o^^  Frdulein  Lola 
ein  Album? 

61  friede. 

Was  für  ein  ?\Ibum? 

Alapin. 

Verdammt!  ein  8ammelalbummeine  id)  natürlid), 
ein  Freundfd)aftsalbum,  fo  ein  ©emütsalbum,  in 
das  man  ©edid)te  fd)reibt  und  13Iumen  bineinmalt. 

Clfriede. 
natürlid)  [)at  fie  das;  id)  \)abe  aud)  eines. 

?\  I Q  p  i  n. 
Dd)   n?erde    Frdulein   Lola   ein  paar   F)errlid)e 
Verfe  ins  ?\Ibum  fd)reiben. 

6lfriede  (vom  nädjl^en  Cifd)  ein  ?^Ibum  [)oIend). 
0  bitte!   bitte!   bitte!   groger  ?\Iapin,  fd)reiben 
8ie  mir  aud)  etrvas  in  mein  ?\Ibum. 

?^  I  a  p  i  n  (feine  Füllfeder  l)ervorI)olend). 
(3erne,  gerne,  gnddiges  Frdulein. 
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jD  Ü  r  r  (^ic[)t  aus  dcr:0ru(^tafd}e  ein  ?^Ibum;  ängj^Iid),  ^lögernd). 
nid)t  tvaf)r,  Iierr  ?\Iapin,  rvenn  Sie  mir  nid)t 
me[)r  böfe  find,  dann  fd)reiben  Sie  mir  aud)  etn;as 
in  mein  ?\Ibum? 

?\Iapin    (nimmt   Dürr    das    ?^lbum    ab    und    beginnt   3;u 

fdjreiben). 

tJn  0ottes  Damen!  6igentlid)  follte  id)  n{)nen 
aber  meine  fdmtlid)en  Werke  mit  einer  glüf)enden 
8taF)Ifeder  auf  die  nackten  Fuß;foF)Ien  brennen. 

^  Ü  rr  (tut  —  n?ie  von  pI6^Iid)em  5d)mer^  durdj^udtt  —  einen 
tiuftfprung). 

?luauauauauauauauauauauauauauauauau  1  i !  1 1 1 

?^  I  a  p  i  n  (Dürr  das  Album  ^lurüchgebend). 
Rierl 

3DÜrr  (iielt  andäd)tig). 

X)urd)    die    grauenvolle    Tiumorlofigkeit 

unferer  2;eit  ge\)t  nod)  die  gan^e t^e 

I^e t^eligiofität  flöten ? 

?    Ver3»ei{)en  Sie,  lierr  ?\Iapin,  aber 

aber,  n?as  n?oHen  Sie  damit  eigentlid)  fagen? 

id)  verfiele  Sie  nid)t  gan^  .... 

?\Iapin. 
Zum  fienker!  ©lauben  Sie  denn,  id)  fei  da^u 
da,  daf^  id)  meine  eigenen  did)terifd)en  Offen- 
barungen kommentiere?!  Denken  Sie  fid)  dabei, 
n?as  Sie  n^ollen,  aber  laJTen  Sie  mir  meine  königlid)- 
baverifd)e1^ui)e!  Sie  Spat^enf^irn!  Sieelendiglid)es! 

3DÜrr  (gitternd). 

Danke,  gro(3;er  fDeiper,  danke. 
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6  I  f  r  i  e  d  e  (Alapin  i[)r  nibum  reid)cnd). 

Rier  ip  mein  Album Hur  ein  Wort, 

field  ?\Iapin,  und  \d)  n^ill  glücklid)  fein. 

?^  I  a  p  i  n. 
fDit  dem  gröf^iten  Vergnügen,  gnädiges  Fräulein. 

(€r  fdjreibt  und  fprid)t  dabei  langfam).  Unfere  Zukunft 

liegt  in  der  JDame  of)ne  Oberleib  —  — 

Dürr  ([)mgerilTen). 

9v>underuon O  groj^er  fDeip:er 

X)u  letzter  8atani|^t 

61  friede  (bat  Alapin  das  ?^Ibutn  abgenommen.    Sic 
liejl:  träumerifd)  und  zögernd). 

Zukunft X)ame? 

(fd)lud)3;end) o()ne  Oberleib? 

(8ie  n^irft  das  ?\Ibum  n?eg,  f)eult  gerade  F)inaus  und  finkt  die 
Rande  faltend  in  die  Knie.  3n  diefer  Stellung  verbleibt  fiebis^um 
6d)luj5  des  Stückes).    f>uJ)uF)Ui)U[)Ul)UJ)u!)uf)uf)uf)uF)Ullll 

CVenn  \d)  nur  eine  n?äre! 

3D  Ü  r  r  (eifnede  Itreidjelnd). 

?\ber  eifriede. 

6Ifriede  (troj^ios). 
9v^enn  id)  nur  eine  n?ärel 

3D  Ü  r  r  (3;u  €Ifriede  auf  die  Knie  finkend  und  in  diefer  Stellung 
bis  5um  6nde  verljarrend). 

8üg;e   13raut,  n?ir   ruollen  fobald    als  möglid) 
()eiraten? 

61  friede  (untröpiid)). 

Wenn  id)  nur  endlid)  gan^  von  felber  einfad) 
eine  n?erden  ruolltet 

Raas.  IDer  Flud;  des  öd)i*fals.  3 
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A I  a  p  i  n  (fcbr  ivütend). 

X)cr  Ceufel  foH  8ie  fd)morenl    LalTen  8ie  fid) 
dod)  vom  näd)P:bep:en  Zirkusdirektor  engagieren! 

jDer  n?ird*s  Dj)nen  fd)on  beibringen! 

?Did)  aber  laJTen  8ie  gefälligfl:  in  t?uf)  und  Frieden! 


3DÜrr  (eifriede  umfd)Iingend). 

Wr  n^ollen  I)eiraten,  Clfriede. 

61  friede  (innig). 

^a,  T>ermann:  heiraten f)eiraten 

Lola  (kommt  ganj  au^er  Atem  ^ur  Cure  [jcreingcfprungen 
und  reid}t  ?\Iapin  ein  kleines  Konditorpaket). 

(3rol3;er  ?\Iapin,  f)ier  ip  der  ©elundf)eitsku 

?\  I  a  p  i  n. 
0  Rimmel,  n?ie  bip  du  I)od)!    0  FiöIIe,  n?ie  bip 

du  tief!  (er  rei^t  Ijola  das  paket  aus  der  Rand,  fällt  vor 
\\)r  Guf  die  Knie  —  in  rve\d)er  Stellung  er  verbleibt  —  und 
beginnt  fd)ma^end  und  würgend  den  Kud)en  gierig  l)inunter 
^u  fd)iinöen.)  8ie  find  das  ()errlid)P:e  Weib,  das  je  die 
<A>eIt  geboren  F)at  Dd)  ruill  Dt)nen  [ein  ^Denkmal 
errid)ten,  das  un^erpörbar  alle  Zeiten  überdauern 
n?ird,  8ie  follen  fid)  in  der  Tiauptfigur  meines 
ndd)n:en  trf)eaterpüdtes,  das  id)  ()eute  nod)  3?u 
fd)reiben  beginne,  n?iedererkennen 

tiola. 

Rab*  3Dank,  du  profundiger! 

Alapin. 
8tören  8ie  mid)   nid)t!     LalTen  8ie   mid)  in 
l^u()e  diefe  gan^ie  paflete  verfd)Iingen! 
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Das  Cf)eaterp:ück  foll  „\)ie  (3öttin  der  Keufd)()eit'' 
beigen  und  auf  dem  F)o()en  Curmfeil  5n?ifd)en  5n?ei 

T<ird)turtnfpit5en  fpielent Und  n?enn  die 

<3öttin  der  Keufd)f)eit  in  fleifd)farbenem  Crikot  und 
darüber  eine  ?K)önd)skutte  auf  dem  fd)ruankenden 
Seile  einfjergetan^it  kommt,  dann  foII  die  gan^ie 
Welt  darin  5ie  n?iedererkennen,  alles  Volk  foH 
jubeln  und  \aud)jen,  und  ruie  aus  einem  fK)und  foll 
der  l^uf  ertönen:  „8ef)tl    Lola  ötöckerlt" 

Ij  o  I  a. 

?\Iapin,  mein  ?\Iapin! X)u  hintergründiger ! 

?\Iapin. 

?T>ein  ganzes  Leben  lang  n^ill  id)  vor  üf)nen  auf 

den  Knien  liegen (ivürgend)  —  —  id)  rüill  das 

erp:e  n?af)r[)aftige  Weib  aus  üi)nen  mad)en 

id)  n?ill  8ie  ^ur  Demut  bringen  vor  der  ganzen  Drr- 

fmnigkeit  diefer  Iädf)erlid)en  Welt Jid)  n?ill 

D!)re  öeele  ^u  ungea()nten  f>errlid)keiten  er{)eben 

— id)  ruill  8ie  f)eute  nod)  3;um  Craualtar 

fd)Ieppen 

XJola  (finkt  in  die  Knie  und  umarmt  Alapin;  ernjl  und  ein- 
dringlich)). 

Wenn   du  nur   nid)t  ju  anfl:ändig  n^erden 
ivolltep:,  lieber  ^akob?! 

?^  I  a  p  i  n  (unter  Würgen). 
X)a&  Leben  ifl:  ein  (3efundl)eitskud)enl 


Der  Vorf)ang  fallt 


